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Himmels-
erscheinungen

1945

Unser Bild zeigt eineameri-
konische M 51-Flab-Batterie
in Aktion, während gleich-
zeitig die Kondensstreifen
der den Himmel verfinstern-
den Kampfflugzeuge eigen-
artige Zeichen an denHimmel
malen, als künde eine höhere
Macht in geheimer Schrift das
Schicksal des angebrochenen

neuen Jahres
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lassen sie ihren Aerger ân den Kleinen aus. Das ist nicht
nobel von ihnen, aber wer erwartet, dass die Grossen
auch nobel seien, der hat noch dies und das zu lernen.
Vor allem, dass ein Mensch nicht ungestraft gross wird,
und dass sehr manche Grosse nur so hoch kommen, weil
sie nicht nobel sind und es nie zu sein gedenken.

Die Amerikaner haben mit ihren Kriegshoffnungen
in gewissem Sinne Pech gehabt, gut, sie ärgern sich.
Wir sind klein, und aus dem Aerger, der auf der andern
Seite des Ozeans aufflammt, wird die Idee geboren, wir
seien am Kriegspech mit schuld. Ob dies nun einen
Kern von Wahrheit in sich habe oder nicht, fällt gar
nicht ins Gewicht. Denn bis vor wenigen Wochen dachte
man drüben in der grossen Schwesterrepublik kaum
daran, uns vermehrt verantwortlich zu machen. Im Ge-
genteil, es schien, als verstehe man unsere Lage, und
man weiss noch, dass es ein Völkerrecht gebe, und ein
Recht, sich neutral zu verhüten, und ein ziemlich ge-
regeltes System von Grundsätzen, die dem Neutralen
erlaubten, Handel zu treiben, immer im Austausch mit
beiden Seiten, sofern das möglich wäre, und immèr auf
Grund unserer Notwendigkeiten, die uns zwingen, für
uns selbst zu sorgen.

Nun ist das langsam anders geworden. Die «Kleinen»
sind, je länger die gegnerischen Produktionsstätten den
Luftbombardierungen standhalten, und je mehr sie sich
unterirdisch verbergen, desto mehr schuld! Und unsere
Schuldquote wächst um so mehr, je unerwarteter geg-
nerische Offensiven und andere Ueberraschungen los-

brechen. Fast möchte man glauben, in der Behandlung
der « Kleinen » verrate sich die Ratlosigkeit der Grossen,
und je böser man sich uns gegenüber zeige, desto ärger-
licher suche man nach Auswegen oder dann nach Sün-
denböcken.

Wir wollen freilich nicht bei den Amerikanern Halt
mächen. Die ganze europäische Tragödie zeugt von den-
selben Verlegenheiten auf Seiten der « Sieger », welchen
der Sieg fragwürdig geworden, und die nun, nachdem
sie zuerst mild gewesen und ihre Propaganda mit sanf-
ten Flöten vortragen, scharf und immer schärfer wur-
den gegen die Kleinen und Besiegten, bis sich allgemach
ein Regime installierte, welches an Entsetzlichkeit wohl
von keinem früheren und in keinem der vergangenen
Jahrhunderte übertroffen wurde.

Allen Grossen passiert es eben, dass sie ihre Rollen
vergessen, sobald sie in Verlegenheit geraten, Pech ha-
ben und erkennen, dass sie nicht ohne Fehler gerechnet.
Wer ihnen den guten Rat geben könnte, nie zu ver-
gessen, was sie der Welt versprochen, der würde sie vor
grössern oder kleinern Blamagen bewahren. Doch wer
kann raten, wo Pech und Aerger die Besinnung lahm-
legen?

Was die Kleinen, die jeweilen vom Aerger der Gros-
sen getroffen werden, anfangen sollen, ist schwer zu
sagen. Sie können nur hoffen, der Grosse, wenn er ein
Freund ist, werde bald wieder Glück haben und dann
leichter m der Lage sein, sich auf seine Anständigkeit
zu besinnen! F.
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lassen sis ikrsn Merger àn àen Kleinen sus. Oss ist niât
nobel von iknen, aber wer erwartet, àass àie (Grossen
suck nobel seien, àer kst nock âies unà àss ?u lernen.
Vor sllein, clsss ein Mensck nickt ungestrstt gross wirk,
unà àass sekr insncke (Grosse nur so kock kommen, weil
sie nickt noksl sincl unà es nie 2u sein gsàsnken.

Oie Amerikaner ksken init ikren Kriegskotknungen
in gewissem Linne Reck gskabt, gut, sie ärgern sick.
lVir sink klein, unà sus àsm berger, àer sut àsr anàsrn
Leite àes Oceans auttlammt, wirà àie làee geboren, wir
seien sin Kriegspeck init sckulà. Ob àiss nun einen
Kern von tVskrkeit in sick ksbs oàer nickt, tällt gsr
nickt ins Oswickt. Oenn bis vor wenigen tVocken àsckte
man àrûben in àer grossen Lckwssterrepublik kaum
àarsn, uns verinekrt verantwortlick 2u inscken. Im Oe-
gentsil, es sckien, sls versteke man unsere Osge, unà
man weiss nock, àsss es ein Volkerreckt gebe, unà sin
Reckt, sick neutrsl 2u verkHtên, unà sin ^isrnlick gs-
regeltes Lastern von Orunàsât^en, àie àein Neutralen
erlsubten, Bsnàel 2u treiben, innnsr iin àstsusck init
bsiàsn Leiten, soiern àss möglick wäre, unà innnèr sut
Orunà unserer Notwsnàigksitsn, àie uns Zwingen, kür
uns selbst 2u sorgen.

Nun ist àss lsngssin snàers geworàen. Ois «Kleinen»
sinà, ze länger àie gegneriscken Rroàuktionsstâtten àen
Outtbombsràierungen stsnàksltsn, unà ze inskr sis sick
unteriràisck verbergen, àssto mskr sckulà! Onà unsere
Lckulàczuote wâckst urn so inekr, ze unerwarteter gsg-
osriscke Otkensivsn unà snàsre Oebsrrasckungen los-

brecken. Rast rnöckte rnsn glsuben, in àer lZeksnàlung
àer « Kleinen » verrate sick àie Ratlosigkeit àer Orossen,
unà ze böser insn sick uns gegenüber ?eige, àesto ärger-
licker sucke rnsn nsck àswegen oàer àsnn nsck Lün-
àenbôcken.

lVir wollen trsilick nickt bei àen Amerikanern Kalt
rnâcken. Ois ganse europsiscke ?ragôàie ssugt von àen-
selben Verlegenkeitsn sut selten àsr « Lisger », welcken
àer Lieg tragwûràig geworàen, unà àie nun, nsckàern
sie Zuerst rnilà gewesen unà ikre Rropsganàa init sank-
ten Rlöten vortragen, sckart unà irnrner sckârker wur-
àen gegen à Kleinen unà Besiegten, bis sick sllgeinack
ein Regime installierte, welckes an Bntsetslickksit wokl
von keinem trüberen unà in keinem àer vergangenen
àakrkunàsrts übertrotten wuràe.

^llen Orosssn passiert es eben, àsss sie ikre Rollen
vergessen, sobslà sie in Vsrlegenkeit geraten, Reck ka-
ben unà erkennen, àsss sie nickt okne Rekler gerecknst.
tVsr iknen àen guten Rat geben könnte, nie su ver-
gessen, was sis àer V?slt versprocksn, àer wûràe sie vor
grössern oàer kleinern Blamagen bewakren. Oock wer
kann raten, wo Reck unà berger àie Besinnung lakm-
legen?

tVas àie Kleinen, àie zsweilen vom berger àer Oros-
sen getrotten weràen, snkangen sollen, ist sckwer su
sagen. Lie können nur kottsn, àer Orosse, wenn er ein
Rreunà ist, weràe balà wieàer Olück kaben unà àsnn
lsickter in àsr Bags sein, sick auk seine àstânàigkeit
su besinnen! R.
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